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Protokoll der Jahreshauptversammlung des Landesvereines für Höhlankende in 
Oberösterreich am 15. Jänner 1966. 
 
Beginn : 14 Uhr 45  
Ende : 17 Uhr. 
 
Vorsitz: Obmann Karl Trotzl 
 
Anwesend: Siehe Anwesenheitsliste ( beim Original). 
 
Obmann Karl Trotzl begrüsst die Anwesenden, im besonderen Ehrenobmann Landesrat a.D. 
Rudolf Kolb, Ehrenmitglied Franz Rettich den Vertreter der Presse (Helmut Wahl, OOeN), 
sowie die Vertreter der Sektionen (Hallstatt und Sierning). Anschliessend bringt der Schrift 
führer die eingelaufene Post zur Kenntnis, Grüsse und Wünsche aus Cuba, England, Jugos-
lavien, Polen und von Prof. Dr. Frad Bögli. .Der Obmann weist auf das derzeitige Hauptar-
beitsgebiet (Raucherkarhöhlensystem, Bad Ischl 1 hin und auf den Zuwachs an Mitgliedern, 
besonders an Jugend. Wir hatten auch Verluste: mm 16. September stürzte unser Kamerad 

K u r t   S c h n e i d e r 
im Raume Bad Gestein ab. Er hatte seit 1958 dem Verein angehört. Sein Name ist in der Kurt 
Schneiderhalle im Raucher verewigt. 
 
Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt. 
 
1.Berichte der Sektionsobmänner: 
Ebensee der Schriftführer verwaist auf die Kopie das Tätigkeits- 
  berichtes. Die Sektion ist inaktiv. 
Hallstatt Lois Schennor (Obertraun) berichtet : Die Sektion hat mehrere wesentliche 

Fahrten unternommen (Hierlatzhöhle, Brandgrabenhöhle, Hoffnungshöhle - 
Gelbe Wand, eine neue Höhle im Koppen, Mortonhöhle, Fahrt der 
Höhlenführur auf  die Schwäbische Alb ).Die Kasse ist in Schwierigkeiten. 
Es ist in die Hierlatzhöhle eingebrochen worden (Reparaturkoston), 
Schriftverkehr erbeten über  Kam. Franz Höll, Hallstatt,Malerweg 44. 
Der Obmann dankt für den Bericht und weist auf den neuen Plan der 
Hierlatzhöhle hin, der von Kam. Erwin Troyer erstellt worden ist. 

Sierning Rupert Knoll überbringt die Grüsse und Wünsche, der 
Kameraden und bringt zur Kenntnis, die Sektion habe 22 Fahrten mit 113 
Teilnehmern unternommen. 45 Mitglieder sind mit vorbildlicher 
Einsatzbareitschaft an der Arbeit. Die junge Mannschaft ist tüchtig und 
besonnen. Der Sprecher endet mit dem Hinweis auf den Höhlenforscherball am 

  29. Jänner 1966. 
 
Der Obmann bringt seine Genugtuung über die geleistete Arbeit zum Ausdruck. Er fragt Gerti 
Wick, wie es in Grossraming stehe, Frl.Wick antwortet, dass derzeit nicht allzuviel geschehe, 
da die Kameraden Kopf und Mosböck geheiratet hätten und mit dem Aufbau ihrer Familen 
Beschäftigt seien. 
 
Linz  Referent Obmann Karl Trotzl : Linz hat derzeit einen Ehrenobmann, 2 

Ehrenmitglieder, 49 Voll- und 20 Anschlussmitglieder. 1965 fanden 11 
Monatsversammlungen und eine Ausschuss-Sitzung statt. Es gab 10 
Lichtbildervorträge v. Fritsch, Kai, Messerklinger, Planer,Schafelner, Erwin 

  Stummer und Trotzl. 
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Am 12.Juni war eine Besprechung in Ebensee, deren Erfolg aber noch aussteht.  
22.-26. September Suchaktion nach Kurt Schneider, 
Teilnehmer : 3 Kameraden aus Linz, 5 aus Sierning). 
13. November 1965 - Höhlenrettungskonferenz mit Kam. Albert-Morocutti Salzburg. 
Der Alarmplan wurde von Karl Trotzl und Erwin Troyer ausgearbeitet. 
165 erschienen 4 Folgen der Mitteilungen (Redaktion Ernst Strauss). Franz Schafelner hat den 
Ankauf von Handlampen organisiert, die z.T. auch an Salzburg, Sierning, Graz und Tirol 
weitergegeben wurden. Der Obmann weist stolz auf die geleistete Arbeit hin und dankt den 
Kameraden für ihre Mitarbeit und Einsatzfreudigkeit. 
 
3. Bericht des Kassiers -Durch eiserne Sparsamkeit ist es geglückt, mit den vorhandenen 
Mitteln auszukommen, ohne die gesperrte Rücklage (Katastrophonfonds) anzugreifen  
4. Die Rechnungsprüfer bestätigen die Richtigkeit der Gebarung und stellen den Antrag auf 
Entlastung des Kassiers Einstimmig genehmigt.  
5. Ottokar Kai gibt eine Ubersicht über Menge und Zustand des Materials. Es ist alles 
einsatzbereit. Abgänge haben sich kaum ergaben. An Zugängen erwähnt er besonders ein 30 
m /10 mm Perlonseil vom Verband (aus Sport Totomitteln) Steigeisen, Massbänder und 40 
Farbdias Archiv).  
6. Bericht des Tourenwartes Erhard Fritsch. Dieser gibt Zeugnis von dar regen Tätigkeit : 64 
Fahrten, 298 Teilnehmer, 627 Stunden unter Tag. Das Hauptarbeitsgebiet war das 
Raucherkar-Höhlensystem, ausser dem Kasberg, der Dachstein Südwand, dem Elmgruben-
schacht und der Grabenbachklamm Wasserhöhle. 
Vermessene Schrägmeter: 5.562.45 
Fritsch     2.377.12  764 (aussen) 
Kirchmayr      677.80  940 
Kai        606.-- 
Troyer                  197.50. 
An Schachtabstiegen ergaben sich über 1000 m. 
7. Hüttenwart Hans Ginzinger meldet 102 Nächtigungen. Die Hüttengebarung ist 
ausgeglichen. Es sind viele Transport -und Instandsetzungsarbeiten angefallen. Der 
Hüttenwart lädt zu regerem Besuch der Hütte und zur Teilnahme an den fälligen 
Arbeitsfahrten ein. 
8. Obmann Trotzl dankt nochmals für die Berichte, die ja für sich selbst sprechen. Er weist 
darauf hin, dass die neu aufgestellte, noch im Werden begriffene ) Höhlenrettung die 
Kameraden noch enger verbinden wurde. Er ehrt Kassenwart Fritz Berger durch die 
Verleihung der Goldenen, Kam. Sepp Humor durch die Verleihung der silbernen Fledermaus. 
30 Jahre gehören dem Vereine an: Franz Hofmaninger, Franz Schimpelsberger und Ernst 
Strauss. 
An besonderen Gedenktagen stehen bevor: 65. Geburtstag - Fritz Berger, 70. Geb.Tag - Josef 
Stecker und Karl Strixner, 75. Geb.Tag - Franz Rettich 
 
Landesrat a.D. R. Kolb übernimmt den Vorsitz das Wahlvorstandes. Er dankt einleitend dem 
Verein für die erbrachten Leistungen, die auch von der Oeffentlichkeit anerkannt werden. Die 
Aufstellung Hermann Kirchmayrs als dritten Tourenleiter wird vorgeschlagen und genehmigt. 
Der Ausschuss wird einstimmig gewählt. Obmann Karl Trotzl dankt für das Vertrauen und 
ersucht, wie bisher mitzuarbeiten : " Wir sind und bleiben eine grosse F a m i l i e !"  
9. Fortsetzung des Jahresbeitrages: Kassier Fritz Berger schlägt vor, diesen auf S 50.- zu 
erhöhen, den Beitrag für Anschlussmitglieder, Soldaten,Jugendliche und Lehrlinge mit S 10.- 
zu belassen. 
Einstimmig angenommen.   
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10.Alfälliges. Kam. Dr. Schernhuber fragt an, welche Pläne für die Verbandsexpedition in den 
Raucher festgelegt worden seien. Obmann Trotzl gibt bekannt: Raucherexpedition 9.-16.Juli 
1966, -Jahrestagung das Verbandes : 13.-16.August 1966 in Gaming N.Oe. Die Pläne für die 
Expedition worden von einem Organisationsausschuss erstellt, der noch im Jänner 
zusammentreten wird. Kam. Knoll erkundigt sich um die mitzubringenden Voraussetzungen. 
Er wird in den Organisations-Ausschuss berufen. Erwin Troyer berichtet von einer 
Hierlatzfahrt gemeinsam mit Salzburger Kameraden und weist auf unerfreuliche Zustände in 
Hallstatt hin. Kam. Hofmaninger drückt seine Freude darüber aus, dass Kamraden in 
besonderer Weise geehrt worden seien und über die Bekanntgabe der besonderan Gedenktage. 
Er fordert auf, immer das Verbindende und daß Schöne in den Mittalpunkt zu rücken, das 
Trennende aber beiseite zu lassen. Abschliessend dankt Obmann Karl Trotzl nochmals für die 
gelaistoto Arbeit und schliesst um 17 Uhr die Versammlung mit dem Hinweis auf den am 
Abend stattfindenden Lichtbildervortrag (Fritsch-Kai). 
 
Linz, am 15.Jänner 1966 
 
Der Schriftführer:                Der Vorsitzende: 
Dr. Hans Siegl  e.h.     Karl Trotzl e.h. 
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